
SCHÜLERBETRIEBSPRAKTIKUM 2010

1. März 2010 bis 18.März 2010



Koordination:



Koordination:

Thomas Lüpper



Koordination:

Thomas Lüpper

Telefon: 0531 /230-140

Mail:  
thomas.luepper@rsnibelungen.de



72 Schülerinnen und Schüler

der 9. Klassen

nehmen am Praktikum teil.



Vorbereitung des Praktikums:

 Lebenslauf
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Vorbereitung des Praktikums:

 Lebenslauf

 Bewerbungsschreiben

 Jugendarbeitsschutzgesetz

 Unfallverhütungsvorschriften
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Ziele des Praktikums

 erste Kontakte mit der 
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Ziele des Praktikums

 erste Kontakte mit der 

Berufswelt

 Interessen überprüfen

 Berufsbild(er) kennenlernen

 Entscheidungshilfe: 

Schule oder Ausbildung



Versicherungsschutz



Versicherungsschutz

 Praktikum ist eine schulische 

Veranstaltung



Versicherungsschutz

 Praktikum ist eine schulische 

Veranstaltung

 Versicherungsschutz über 

GUV



Fahrkosten



Fahrkosten

 Schülerfahrkarten behalten 

ihre Gültigkeit



Fahrkosten

 Schülerfahrkarten behalten 

ihre Gültigkeit

 Berechtigte ( 2 km Grenze) 

erhalten kostenlose 

Wochenkarten



Ärztliche Untersuchungen



Ärztliche Untersuchungen

 für ein Praktikum i.d.R. nicht 

notwendig



Ärztliche Untersuchungen

 für ein Praktikum i.d.R. nicht 

notwendig

Ausnahme: z.B. 

Krankenhauspersonal
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Notwendige Belehrungen:

 teilweise im Gesundheitsamt



Notwendige Belehrungen:

 teilweise im Gesundheitsamt

 teilweise in der Schule
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Arbeitszeiten

 5 Tage pro Woche
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 5 Tage pro Woche
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Arbeitszeiten

 5 Tage pro Woche

 5 bis 8 Stunden inkl. Pausen

 Jugendarbeitsschutzgesetz
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Betreuung der Schüler/innen

 wöchentliche Besuche durch 

Lehrer



Betreuung der Schüler/innen

 wöchentliche Besuche durch 

Lehrer

 durch den Betrieb
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Krankheitsfall
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 Schule benachrichtigen
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Dokumentation

 Praktikumsmappe



Dokumentation

 Praktikumsmappe

 Abgabe nach den Osterferien

13. April 2010
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Präsentation

 Vorbereitungszeit 7. und 8. April 



Präsentation

 Vorbereitungszeit 7. und 8. April

 Präsentation vor den 8. Klassen 

und Bewertung



Präsentation

 Vorbereitungszeit 7. und 8. April

 Präsentation vor den 8. Klassen 

und Bewertung

 Elternabend mit Präsentation am 

19. April 



Bewertung



Bewertung

 Zusammensetzung der Note

¾ Praktikumsmappe

¼ Präsentation

 40% der Zeugnisnote




